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 Ein Lastwagen ist Anfang des Jah-
res sicher mehr Wert als zwölf 
Monate und 70.000 Kilometer 

später. Diese Wertminderung können 
und müssen wir als Kosten in unserem 
Jahresabschluss ausweisen. Der Buch-
wert des Lastwagens geht entsprechend 
zurück. Doch wie hoch ist der Wertver-
lust tatsächlich? 

Wertentwicklung
Um nicht immer wieder Schätzgutach-
ten in Auftrag geben zu müssen, wird 
der Wertverzehr dadurch ermittelt, 
dass von den Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten ein Abschlag gemacht 
wird, der sich nach der voraussichtlichen 
Nutzungsdauer der Wirtschaftsgüter 
richtet. 
Beispiel: Ein Lastwagen kostet 90.000 
Euro. Die Nutzungsdauer beträgt schät-
zungsweise neun Jahre. Der Buchwert 
sinkt Jahr für Jahr um 10.000 Euro. Am 
Ende des neunten Jahres ist der Lastwa-
gen abgeschrieben und steht nur noch 
mit einem symbolischen Erinnerungs-
wert in der Bilanz.
Woher wissen wir, wie lange wir den 
Lastwagen nutzen können? Wann ist es 

Tatsächlich verläuft die Wertentwick-
lung meist anders als in den Tabellen 
vorgesehen. Am Anfang verlieren die 
Wirtschaftsgüter mehr an Wert, der 
Buchwert liegt also über dem Verkehrs-
wert. Die degressive Abschreibung, bei 
der zu Beginn mehr und zum Ende we-
niger abgeschrieben wird, bildet diesen 
Wertverlauf besser wieder als die be-
schriebene lineare AfA. Leider lässt das 
Finanzamt diese Abschreibungsmetho-
de ab 2008 nicht mehr zu (Finanzierung 
der Unternehmenssteuerreform).
Allerdings stellen die Wirtschaftsgüter 
am Ende der Nutzungsdauer doch noch 
einen gewissen Wert dar und können oft 
noch viele Jahre weiter genutzt werden. 
So werden z. B. viele Anlagen im Sudhaus 
über zehn Jahre abgeschrieben und doch 
zwanzig oder mehr Jahre weiterbetrieben 
– ob wirtschaftlich oder nicht steht auf 
einem anderen Blatt. 

Kosten abgeschriebene Anlagen 
nichts mehr?
Viele Getränkeproduzenten und -händ-
ler arbeiten mit abgeschriebenen Anla-
gen. Eine Ersatzinvestition wäre zwar oft 
sinnvoll, um wieder auf den Stand der 

Technik (Energieeinsparung!) 
zu kommen, aber diese Pläne 
scheitern meist an der Finanzier-
barkeit. Werden abgeschriebene 
Anlagen weiter genutzt, sinken 
die Kosten; das Ergebnis verbes-
sert sich. Doch Achtung: auch 
abgeschriebene Anlagen gibt es 
nicht umsonst. Wir müssen be-
triebswirtschaftlich kalkulatori-
sche Abschreibungen bilden, die 
sich am Wiederbeschaffungswert 
orientieren.
Beispiel: Eine Brauerei in der 
Rechtsform einer KG erzielt ei-
nen Gewinn von 300.000 Euro. 
Betriebwirtschaftlich müssen 
jedoch Unternehmerlöhne und 

Abgeschrieben!
Werte und Kosten ■ Die betriebswirtschaftliche Bedeutung 
und die steuerliche Behandlung von Abschreibungen stehen im 
Mittelpunkt dieses Beitrages. Auch die Änderungen durch die 
Unternehmenssteuerreform sollte jeder Unternehmer kennen
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Die Doemens-Akademie in Gräfelfing prä-
sentiert in der Serie „Fit für die Branche“  
Themen zur persönlichen und beruflichen 
Weiterentwicklung. Die Autoren sind Refe-
renten des Modulstudienganges „Geträn-
kebetriebswirt“ für Nachwuchskräfte aus 
Industrie und Handel. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.doemens.org

sinnvoll, das Fahrzeug zu ersetzen, weil 
die Reparaturen und der Dieselpreis den 
Umstieg auf ein neues Fahrzeug mit 
Sprit sparendem Motor lohnen? Wel-
chen Einfluss hat die Kilometerleistung 
auf den Wert? 

Amtliche Tabellen
Der Bundesfinanzminister gibt Antwor-
ten auf diese Fragen. So hat er in den 
„Afa-Tabellen“ (AfA = Absetzung für 
Abnutzung = Abschreibung) festgelegt, 
dass ein LKW nach neun Jahren nichts 
mehr Wert ist. Er spricht von der „be-
triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer“. 
Nur wenn Sie nachweisen können, dass 
der Wert des Fahrzeugs aufgrund extrem 
hoher Kilometerleistung oder aufgrund 
sonstiger Umstände (z. B. Beschädigung) 
unter dem „Normwert“ liegt, dürfen Sie 
mehr abschreiben. Die betriebsgewöhn-
liche Nutzungsdauer der allermeisten 
Wirtschaftsgüter ist in amtlichen AfA-
Tabellen festgelegt. Neben der allgemei-
nen Afa-Tabelle gibt es branchenbezo-
gene Tabellen, so auch für Brauereien 
und Mälzereien, für Weinbau und Wein-
handel, für Sektkellereien sowie für die 
Fruchtsaft- und Fruchtweinindustrie.
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Abschreibungen von 350.000 Euro ange-
setzt werden, sodass sich tatsächlich ein 
Verlust von 50.000 Euro ergibt.

Besonderheiten für kleine und 
mittlere Unternehmen
Kleine und mittlere Unternehmen be-
kommen einen Bonus vom Finanzamt. 
Sie können in den ersten fünf Jahren zu-
sätzlich zur normalen linearen Abschrei-
bung 20 Prozent der Anschaffungs- oder 
Herstellkosten absetzen. Der Restwert 
verringert sich entsprechend, sodass in 
den Folgejahren weniger Abschreibung 
in Anspruch genommen werden kann.

Geringwertige Wirtschaftsgüter
Kleinvieh gibt auch Mist. So stieß der 
Bundesfinanzminister bei der Suche 
nach Gegenfinanzierungsmöglichkei-
ten der Steuerreform auch auf die „ge-
ringwertigen Wirtschaftsgüter“ (GWG). 
Anschaffungen bis 410 Euro könnten 
seither sofort voll abgeschrieben werden. 
Künftig gilt das nur für noch geringfü-
gigere Wirtschaftsgüter bis zu 150 Euro. 
Neu ist die Abschreibung für Anschaf-
fungen zwischen 150 und 1.000 Euro. 
Diese werden auf ein Sammelkonto ge-
bucht und über fünf Jahre abgeschrie-
ben, gleichgültig worum es sich im Ein-
zelfall handelt.

Ansparabschreibung/Investitions-
abzugsbetrag
Neu geregelt wurde auch die Möglich-
keit für kleine Unternehmen, Abschrei-
bungen bereits vor der Investition 
steuerlich geltend zu machen. Aus der 
„Ansparabschreibung“ wurde der „In-

vestitionsabzugsbetrag“. War die An-
sparabschreibung seither ein probates 
Mittel, schwankende Gewinne zu glät-
ten, egal ob tatsächlich investiert wurde 
oder nicht, so hat sich das geändert, und 
zwar schon seit 2007. Wird künftig nicht 
investiert, erhöht sich der Gewinn für 
das Jahr der Bildung des Abzugsbetrags 
und es muss entsprechend nachversteu-
ert werden. 
Wer als Kapitalgesellschaft (GmbH, AG) 
Gewinne von 2007 in das Jahr 2008 mit 
deutlich geringeren Steuersätzen ver-
schieben will, kann dies mit dem Inves-
titionsabzugsbetrag im Jahresabschluss 
2007 tun. Allerdings sollte dann im Lau-
fe der nächsten drei Jahre entsprechend 
investiert werden. Unter diesem Aspekt 
kann Kauf mit Finanzierung die besse-
re Alternative im Vergleich zum Leasing 
darstellen. 

Finanzierungsregel
Abschreibungen sind Kosten und min-
dern den steuerlichen Gewinn. Tilgun-
gen dagegen reduzieren das Fremdkapi-
tal ohne steuerliche Wirkung. Wenn nun 
die Laufzeit der Finanzierung kürzer ist 
als die Nutzungsdauer, muss ein Teil der 
Tilgung aus versteuertem Gewinn finan-
ziert werden. Läuft die Finanzierung da-
gegen länger als die Investition genutzt 
wird, können während der Nutzungs-
dauer mehr Abschreibungen angesetzt 
werden als getilgt werden muss; danach 
aber erfolgt die Tilgung wiederum aus 
versteuertem Gewinn. Deshalb sollte 
die Laufzeit der Finanzierung immer 
der Nutzungsdauer der Investition ent-
sprechen (Fristenkongruenz).  ■

Titelseitenbeschreibung

Zuverlässig und sauber: der Atego mit BlueTec®

Der Atego erfüllt strenge Abgasnormen mit der zuverlässigen 
BlueTec®-Technologie, die sich für die Umwelt lohnt und für Sie 
rechnet. Denn mit BlueTec® 4 bei allen und Blue Tec® 5 bei einer 
Vielzahl von Motorvarianten spart der Atego Kraftstoff und kann 
auch dann noch pünktlich und zuverlässig liefern, wenn andere nicht 
mehr in die Innenstädte dürfen.


